
 

Protokoll Generalversammlung vom 13. Januar 2013 

 

I. Begrüssung [14:00] (Marko Kovic) 

 Erläuterung des Ablaufs der ersten ordentlichen GV 

 

II. Statuarische Traktanden [14:05] 

a. Wahl der StimmenzählerInnen 

 Stimmenzähler sind Kim Ludvigsen und Luiz Alves Da Silva. 

b. Protokoll der Gründungsversammlung 

 Wird mit 29 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, angenommen 

 

c. Jahresbericht des Präsidenten 

 Wird mit 29 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, angenommen 

 

d. Statutenänderungen 

 Einberufung des Vorstandes (III.C.1) 

 
                                                  drei                            

                                                                              e-

der gefasst. Jedes Mitglied des Vorstandes kann jederzeit unter Bekanntgabe der 

Traktanden an alle Mitglieder des Vorstandes eine Sitzung einberufen.»  

 Änderung mit 16 zu 13 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, angenommen. 

 

 Festsetzung der Mitgliederbeiträge IV.B (Abs. 1) 

«Die                    werden von der Mitgliederversammlung                    r-

einsjahr festgelegt.» 

 Änderung mit 29 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, angenommen 
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 Inkrafttreten (VI.B) 

«Diese Statuten wurden an der Mitgliederversammlung vom 13. Januar 2013 genehmigt 

und sind an diesem Datum in Kraft getreten.» 

 

 Änderung mit 31 Stimmen angenommen 

 

e. Jahresrechnung (Christian Burger) 

 Erfolgsrechnung per 31.12.2012 

 Bilanz per 31.12.2012 

o Verein macht CHF 1482.80 Gewinn aufgrund vieler Eigenauslagen 

des Organisationskomitees und Vorstandes. 

f. Bericht der Revisionsstelle (Daniel Andres) 

 Gutheissen der Jahresrechnung 

 Empfehlung zur Annahme der Jahresrechnung 

 Jahresrechnung mit 30 Stimmen, bei einer Enthaltung, angenommen. 

 

g. Budget 2013 / Mitgliederbeitrag 2013 (Christian Burger) 

 Präsentation der Zahlen der Vereinsinternen Umfrage bezüglich Mit-

gliederbeitrag 

 Vorschlag des Vorstandes für Vereinsjahr 2013: 
o Einzelmitglied    50.00 CHF 

o Studenten/Wenigverdienend 25.00 CHF 

o Paare/Familien (2 Stimmen) 75.00 CHF 

o Firmen (kein Stimmrecht!) 250.00 CHF 

 Vorschlag mit 32 Stimmen angenommen. 

 

 Präsentation des daraus folgenden Budgets 2013 

o Forderung nach differenzierterer Auflistung des Budgetposten 

„Spesen“ (Aufgabe vom Vorstand aufgenommen). 

o Anregung einiger Mitglieder zum Anlegen von Kapitalreserven 

als Sicherheit für unvorhersehbare Ereignisse. 

 Budget 2013 mit 32 Stimmen angenommen. 
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h. Wahlen (Marko Kovic) 

 Verdankung Marcel Küchler, der aus dem Vorstand austritt  

 Vorstellung von Denis Uffer als neues Vorstandsmitglied 

 Vorstellung Philipp Wehrli als neues Vorstandsmitglied 

 Diskussion zum Frauenanteil im Vorstand 

o Einerseits sollte das Geschlecht nicht bestimmen, ob man im 

Vorstand landet 

o Andererseits ist die Signalwirkung nach aussen momentan 

nicht vorteilhaft 

o Auch Veranstaltungen stellen eine Möglichkeit, eine ausgwo-

genes Bild nach aussen zu präsentieren 

 Abstimmung zur Annahme des Vorstandes mit folgenden Mitgliedern: 

o Christian Burger 

o Denis Uffer 

o Fabian Frei 

o Marko Kovic 

o Philipp Wehrli 

o Tobias Füchslin 

 Vorschlag mit 32 Stimmen, bei einer Enthaltung, angenommen. 

 

 Wahl von Marko Kovic als Präsident 

 Vorschlag mit 32 Stimmen, bei einer Enthaltung, angenommen. 

 

 Wahl von Daniel Andres als Revisionsstelle. 

 Vorschlag mit 32 Stimmen, bei einer Enthaltung, angenommen. 

 

 Vorstellung der Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats. 

o Forderung nach mehr Geisteswissenschaftlern im Beirat 

 Abstimmung zur Annahme des Wissenschaftlichen Beirates mit fo l-

genden Mitgliedern: 

o Prof. Dr. phil. Andreas Aste 

o Prof. Dr. Maries van den Broek 

o Prof. Dr. phil. Peter Brugger 

o Prof. Dr. Stephan Neuhauss 

o Dr. Gilberte Tinguely 

o Prof. Dr. Brunello Wüthrich 
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 Wissenschaftlicher Beirat durch Wahl per Akklamation eingesetzt. 

 

i. Traktanden und Anträge von Mitgliedern 

 Mietgliederantrag: Vorstand soll laufende und geplante Projekte vor-

stellen 

 Projekte werden im Anschluss an die GV in 5 Workshops mit folgenden 

Themen vorgestellt: 

 Kommunikation 

 Denkfest 2013/ Fundraising 

 Förderung der wissenschaftlichen Methode 

 Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien 

 „Alternativ“-Medizin 

j. Varia 

 Umgang mit Mitgliederlisten 

o Input: Nicht zu viel Info herausgeben 

o Input: aktiv um Genehmigung beten 

o Vorstand arbeitet neuen Vorschlag aus 

 

 Präsentation der Resultate der Online-Umfrage 

 

 

III. Apéro [17:05] 

 Die GV endet mit dem Apéro. 

 

Zürich, den 20. Januar 2013 

Der Präsident Der Protokollführer 

 

Marko Kovic Tobias Füchslin 
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